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Liebe Leserinnen und Leser,  

Weihnachten und Ostern fallen in 

diesem Gemeindebrief zusammen. 

Theologisch verbindet die Feste die 

frohe Botschaft von Gottes Liebe, 

die sogar den Tod ¿berwindet. In 

dieser Ausgabe von Swantje kºnnen 

Sie noch einmal zur¿ckschauen auf 

zwei Krippenspiele, Weihnachten in 

der Suppenk¿che, Spendenaktionen 

f¿r die Suppenk¿che durch einen 

kleinen Basar und die Musik der 

Weihnachtsm¿tzen. Wir berichten 

vom Adventskonzert von Laway in 

der Christuskirche und vom Kam-

merkonzert des Marinemusikkorps 

Wilhelmshaven. Die Konfirmandin-

nen und Konfirmanden der Christus- 

und der Lutherkirchengemeinde ha-

ben ein Kirchenfenster gestaltet und 

im Advent vorgestellt. Im Mai wer-

den sie in der Lutherkirche konfir-

miert. In einem Artikel stellt sich 

der neue Superintendent unseres 

Kirchenkreises Pastor Frank Mertin 

vor. Adelheid Ulferts und Anke Co-

esfeld haben hoffnungsvolle Impulse 

zu Gottes Treue und zum Fr¿hling 

formuliert. Anke Bierbrauer berich-

tet aus der Kita Paul-Gerhardt-Haus 

und lªdt zum 70 jªhrigen Jubilªum 

Ende Mai ein. Die Kirchengemeinde 

lªdt zur Kinderbibelwoche und zu 

den Passionspunkten ein. Neugier 

und Freude beim Lesen der Artikel, 

eine schºne Fr¿hlings-, Osterzeit, 

Silvia Kºhler 

Unsere Konfirmanden  
 

Bartels,  Flora-Lina  Wendekamp  13  
Folten,  Marisa-Diana WiardastraÇe 35  
Grote,  Lena   PferdemarktstraÇe 14  
Kempen, Tetje   Noortmer Chaussee 29  
Klausmeier, Fynn-Ebbe  Liegnitzer Hof 9  
Rose,  Janna   Graf-Uko-Weg 1  
Rott,  Miyu   GroÇer Oldekamp 17  
Schepers, Franziska  Burfehner Weg 11 B 
Schmidchen, Grietje  Burfehner Weg 6  
Stern,  Immi   Neue StraÇe  51  
Wolbers, Cord   Noortmer Chaussee 32  
 

Konfirmation am 10. Mai 2026 10:00 Uhr in der Lutherkirche 
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Österliche Freude  

ϭ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦ5ǊǳŎƪŜǊŜƛΦŘŜ  

Ein Osterfeuer besuchen und am 

nªchsten Tag bunte Ostereier, ein Tul-

penstrauÇ auf dem Tisch, Glockenlªu-

ten, Singen, Halleluja, Familienbesuch 

gehºrt f¿r viele Menschen zu Ostern. 

So dr¿cken sie ihre Freude ¿ber neues 

Leben aus. Der Grund christlicher 

Hoffnung, und Zuversicht wird gefei-

ert: Gott hat in seiner Liebe die Macht 

des Todes ¿berwunden. Sein Sohn 

Jesus Christus, der am Kreuz f¿r die 

S¿nden der Welt gestorben ist, ist wie-

der auferweckt. Gott hat sich mit der 

Schuld der Menschen versºhnt und 

schenkt Leben. 

Bei den Menschen kommt diese gute 

Nachricht unterschiedlich an und ent-

faltet sich fr¿her oder spªter. Jesu 

traurige und verªngstigte J¿ngerinnen 

und J¿nger erschrecken, nehmen dann 

die verheiÇene neue Realitªt an. 

Einige vertrauen erst allmªhlich. 

Zweifelnden und Verunsicherten wer-

den die anderen wie verwandelt vorge-

kommen sein. Wªhrend sie feierten, 

suchten die anderen Abstand. Sie ver-

arbeiten in Gesprªch und Erinnern was 

war und begegnen dem Auferstande-

nen. Bei spªteren Glªubigen wie z.B. 

Paulus, ist die Freude mit einer lebens-

verªndernden Einsicht zu Gottes 

Barmherzigkeit, der Kraft seiner Ver-

sºhnung entstanden. Die unterschiedli-

chen Beispiele zeigen: ºsterliche Freu-

de ist und darf ganz unterschiedlich 

sein. Aber sie erf¿llt Menschen und 

wird geteilt. Suchen, finden, teilen und 

verschenken auch Sie etwas von ihrer 

Freude oder Hoffnung, weil Gott den 

Tod ¿berwindet und neues Leben 

schenkt. 

    Silvia Kºhler 
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Konfirmanden der ev.-luth. Christus 
und der ev.-luth. Lutherkirchengemein-
de haben gemeinsam mit K¿nstlerin 
Hildegard Sjoukje Uken ein neues Kir-
chenfenster gestaltet. In einem musika-
lischen Gottesdienst am 3. Advent 2025 
haben sie es in der Lutherkirche Leer 
vorgestellt und eingef¿hrt. Die musika-
lische Gestaltung ¿bernahmen der Ju-
gendposaunenchor, Ltg. Elizabeth Fai-
rey Balint und united to 
sing der Singschule an 
der Lutherkirche. Unter 
der Leitung von Hae 
Min GeÇner und KMD 
Johannes GeÇner  er-
klangen Gesang und 
Glockenspiel z.B. zu 
ĂSchneeflºckchen, 
WeiÇrºckchenñ.  
Im Altarraum der Kir-
che war ein Atelier auf-
gestellt. Auf drei Staffe-
leien standen Gruppen-
entw¿rfe der Konfis. 
Zur Zachªusgeschichte, 
Lk 19, 1-10, hatten sich 
die Jugendlichen zuerst 
einzeln Gedanken gemacht. Einige Ju-
gendliche erklªrten ihre Einzelentw¿rfe. 
Bei jedem Arbeitsschritt standen sie vor 
der Frage: was ist Gemeinschaft? In 
Kleingruppen haben sie sich miteinan-
der auf ein gemeinsames Bild geeinigt, 
ebenso als gesamte Gruppe f¿r das gro-
Çe Fenster in der Kirche. Das groÇe Bild 
haben Konfirmandinnen und Konfir-
manden nach einer eigenen Definition 
von Gemeinschaft als Zusammenhalt so 
beschrieben: Die Sonne scheint ¿ber al-
lem. Sie ist zusammen mit dem Him-
mel, der dunkelblauen und lila Farbe 
Gottes Bereich. In seinem Licht spielt 

sich alles ab. Eine Gemeinschaft bunter 
Personen ist in dem Herz. In der Mitte 
stehen sie eng beieinander und bilden 
mit ihren verschiedenen Farben die 
Vielfalt in einer Gemeinschaft ab. Das 
Herz hat eine ĂBeuleñ, in der weitere 
bunte Personen lockerer angeordnet 
sind. Damit zeigen die Jugendlichen, 
dass sich das Herz weiten kann. Wer 
auÇerhalb der Gemeinschaft steht, wird 

eingeladen und hinein-
genommen, - so wie 
Jesus Christus Zachªus 
hineingenommen hat, 
nachdem er sich bei 
ihm eingeladen hatte. 
Im Herzen gibt es ver-
schiedene Hintergrund-
farben. Wo die Men-
schen sind, ist es Ma-
genta f¿r Lebensfreude 
und Energie, im unte-
ren Bereich Blau: Auch 
Traurigkeit, dunkle Ge-
f¿hle haben ihren Platz. 
Denn das Herz steht f¿r 
Gottes Liebe. Gemein-
schaft im Glauben 

zeigt sich in der Kirche, deren Fenster 
bunt leuchten: Ihre T¿ren stehen allen 
offen. Die Geldsªcke im unteren Bild-
bereich zeigen eine Richtung, f¿r die 
sich Menschen auch entscheiden kºn-
nen. Der dunkle Hintergrund deutet an, 
dass Geld die Gemeinschaft gefªhrden 
kann, weil es zur Vereinzelung f¿hrt, 
Neid, Streit und Ungerechtigkeit entste-
hen kºnnen.  
¦ber dem Herzen und der Vielfalt 
wacht ein groÇer Engel. Er besch¿tzt 
die Gemeinschaft.  

Silvia Kºhler 

Konfirmanden gestalten Kirchenfenster  
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So einen Winter haben wir lange nicht mehr erlebt; die Schule fiel ºfter aus, 

auf den StraÇen konnte man beinahe Schlittschuhlaufen. 

Wªhrend sich viele den Fr¿hling und wªrmere Temperaturen w¿nschen, 

haben die Kinder der Kita Paul-Gerhardt-Haus ein Experiment mit Schnee 

gemacht und diesen kurzerhand angemalt. 

Einige Kinder wollten den Schnee beobachten, um zu schauen 

was passiert, wenn er schmilzt, 

andere hingegen fanden es sehr spannend den Schnee nach drauÇen zu stellen, 

da ihr Kunstwerk nicht einfach so zerflieÇen sollte. 

Wir sind bereits im Februar und haben 

f¿r unser Jubilªumsfest schon einiges vorbereitet. 

Neben vielen Aktionen, die am Samstag, den 30.05.2026, stattfinden, 

sind wir auch auf der Suche nach Spendern: 
 

70 Spender, die 70 Euro spenden!      Denn wir werden 70 Jahre alt! 
 

Aber wof¿r suchen wir Spender? 

Um unsere kleinen Gruppenrªume bei jeder Gelegen-

heit auch nach drauÇen an die frische Luft erweitern zu 

kºnnen, benºtigen wir dringend einen 

gesch¿tzten Bereich auf dem AuÇengelªnde 

idealerweise in Form eines Terrassen¿berdaches. 
 

Melden Sie sich gerne bei uns! 
 

Wir sind schon sehr auf unser Jubilªum gespannt und Sie d¿rfen es auch sein! 

Das Fest soll am Samstag, den 30.05.2026 um 11 Uhr mit dem Gottesdienst be-

ginnen und ab 12 Uhr dann auf dem Gelªnde. Gerne laden wir Sie  zu unserem 

Jubilªum am Samstag, dem 30.05.2026, in unsere Kita ein.  

Kennen auch Sie jemanden, 

der in dieser Kindertagesstªtte gearbeitet oder als Kind besucht hat? 

Dann melden Sie sich gerne bei uns! 
 

Ihr Team der Kita Paul-Gerhardt-Haus 

Der Countdown läuft  
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Mitgewirkt haben Merle, Elias und Stephanie Bonitz, Nete, Marte und Miriam 

Borutta, Marisa und Josha Folten, Thilo und Mats Kaspers, Rieke und Hedda 

Veenhuis, Enie Schiffer                                                 Leitung: Silvia Kºhler 

...in der Christuskirche am 24.12.2025  

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, É 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart -  
Grafik: É GemeindebriefDruckerei  
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Am 1. Advent 2025 haben wir 27 Jah-
re Suppenk¿che mit einem Festessen 
f¿r unsere Gªste gefeiert. Seit 27 Jah-
ren teilt ein Team aus ¿ber 40 Ehren-
amtlichen Sonntag f¿r Sonntag eine 
kostenlose Mahlzeit f¿r Arme, Alters-
arme, Obdachlose aus.  
 
Als ich die Suppenk¿che gr¿ndete, ka-
men am 1. Advent 1998 gerade mal 
f¿nf Gªste. Menschen, die auf der 
StraÇe lebten. Die Zahl der Gªste 
wuchs aber schnell. Schon nach kurzer 
Zeit waren es 20, 30 Menschen, die 
wir sonntags mit einem Essen versorgt 
haben.  
 
Heute versorgen wir jeden Sonntag 60 
bis 90 Menschen mit einem guten Es-
sen. F¿r viele die einzige warme 
Mahlzeit in der Woche. Seit Corona 
hat die Not sp¿rbar zugenommen. 
Kein Wunder, die gestiegenen Lebens-
haltungskosten merken wir alle. Be-
sonders hart trifft es aber die  rmsten.  
 

Besonders hart ist zurzeit die Woh-
nungsnot. Manche suchen verzweifelt 
eine Wohnung ï und wenn es nur ein 
Zimmer wªre. Andere haben soge-
nannte Schlafplªtze, das heiÇt sie sind 
nicht obdachlos, aber wohnungslos. 
Sie kommen vor¿bergehend bei 
Freunden oder Bekannten unter, schla-
fen auf dem Sofa. Das bedeutet aber 
auch Abhªngigkeit, keine Privatsphªre 
zu haben, die T¿r nicht hinter sich zu-
machen zu kºnnen.  
 
Die Suppenk¿che macht Not sichtbar, 
die sonst im Verborgenen bleibt. Ar-
mut bekommt ein Gesicht. Wir holen 
Menschen vom Rand der Gesellschaft 
in die Mitte der Gemeinde. Wir geben 
aber nicht nur eine warme Mahlzeit. 
Wir geben auch Wªrme, Gemein-
schaft, Geborgenheit. F¿r manche 
werden die Menschen in der Suppen-
k¿che zum Familienersatz. Da ist der 
Mann aus dem Iran. Er ist gefl¿chtet, 
Christ geworden. Er kann nie wieder 
zur¿ck in seine Heimat. Er hat seine 
Familie nie wiedergesehen. Voller 
Sorge verfolgt er, was jetzt im Iran 

Geburtstag und Weihnachten  
in der Suppenküche  
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passiert.  F¿r ihn sind die Menschen in 
der Suppenk¿che jetzt Familie. 
 
Wir begegnen in der Suppenk¿che 
menschlichen Schicksalen. Hºren 
Fluchtgeschichten und Notgeschich-
ten. Geschichten von Sucht, Drogen 
und Alkoholproblemen, von psychi-
schen Erkrankungen.   
 
Da wird jemandem die Wohnung ge-
k¿ndigt wegen Eigenbedarfs und er 
findet keine bezahlbare Wohnung 
mehr. Verlust der Wohnung, Verlust 
des Arbeitsplatzes ï der Weg nach 
Ăuntenñ geht oft sehr schnell und es ist 
schwer, da wieder herauszukommen. 

 
In der Suppenk¿che wollen wir da sein 
f¿r die, die ganz unten sind. F¿r die, 
die zu kªmpfen haben. F¿r die, die 
tapfer mit Wenigem auskommen. Wir 
trºsten, richten auf, haben ein offenes 
Ohr, machen Mut. Und wir wollen 
nicht nur Not lindern, sondern das Le-
ben f¿r unsere Gªste auch etwas schº-
ner machen. 
 
Heiligabend haben wir mit ¿ber 100 
Menschen die Geburt Jesu Christi in 
der Suppenk¿che gefeiert in einer tol-

len, harmonischen Atmosphªre. Mit 
einer Weihnachtspredigt, die ich ge-
halten habe, und gemeinsamen Lie-
dern. Mit ï ganz klassisch - Kartoffel-
salat und W¿rstchen. Mit Geschenken, 
auch f¿r Kinder. Wie immer gab es 
selbstgestrickte Socken, M¿tzen und 
Schals. Und wie jedes Jahr gab es die 
reich gef¿llten Weihnachtstaschen 
vom Lions-Club Leer (Ems/Leda/
J¿mme) und die von lieben Menschen 
gespendeten Rouladen mit Rotkohl 
und Kartoffeln zum Mitnehmen f¿r 
die Festtage. ĂWar das ein schºner 
Heiligabend!ñ, sagten viele Gªste 
beim Verabschieden.  
 
GroÇe Dankbarkeit erleben wir immer 
wieder in der Suppenk¿che. Aber auch 
ein offenes Herz f¿r die Frohe Bot-
schaft: Du bist von Gott geliebt. Ich 
staune immer wieder, wie offen unsere 
Gªste Gottes Liebe annehmen. Wie 
bewegt sie sind, wenn ich ihnen zu-
spreche: Du bist nie allein. Jesus ist 
bei dir. Er geht mit und bleibt an dei-
ner Seite. Da kullern manchmal die 
Trªnen. Und da wird auch geklatscht 
vor Freude, wenn ich ihnen sage: Ihr 
seid geliebte Kinder Gottes.  
 
Vielleicht sind Menschen, die leere 
Hªnde haben, die auf den StraÇen un-
serer Stadt betteln, manchmal emp-
fªnglicher f¿r das groÇe Geschenk, f¿r 
Gottes Liebe, die er uns in Jesus 
Christus zeigt.  

                                                                             
Sigrid Duhm-Jªckel 

 
ĂSeht, welch eine Liebe hat uns Gott 
erwiesen, dass wir Gottes Kinder hei-
Çen sollen- und wir sind es 
auch!ñ (Die Bibel: 1. Johannes 3,1) 
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Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 

Gottesdienst Sonntags 10 Uhr, kein Kindergottesdienst 
 

01.03.2026 Reminiszere  Abendmahl    Pn. S. Kºhler 
Freitag 06.03.2026 Weltgebetstag  18 Uhr Einladung in eine andere Gemeinde  
08.03.2026 Okuli        Pn. S. Kºhler 
 
15.03.2026 Lªtare   Tag der Posaunenchºre Einladung in die Lutherkirche 
22.03.2026 Judika           N.N. 
29.03.2026 Palmarum         Pn. S. Kºhler 
     ab hier jeden Abend Passionsandachten um 18 Uhr 
     an ºffentlichen Orten der Stadt Leer 
02.04.2026 Gr¿ndonnerstag  Abendmahl    Pn. S. Kºhler  
             
Freitag 03.04.2026 Karfreitag  10.00 Uhr    Prªd. D. Aldag 
Freitag 03.04.2026 Karfreitag  15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde  Pn. S. Kºhler 
Samstag 04.04.2026   Osternacht   
     Einladung in die Nachbargemeinden 
05.04.2026 Ostersonntag       Pn. S. Kºhler 
06.04.2026 Ostermontag  Abschluss Passionspunkte 18 Uhr 
     in Pagels Garten zusammen mit der Lutherkirche,  
     Christuskirche und Pauluskirche Pn. S. Kºhler  
12.04.2026 Quasimodogeniti       Prªd. H.H. Woltmann 
19.04.2026 Misericordias Domini      Pn. S.Kºhler 
26.04.2026 Jubilate        Pn. S. Kºhler 
03.05.2026 Kantate   Abendmahl     N.N. 
09.05.2026 Abendmahlsgottesdienst  vor der Konfirmation in 
     der Lutherkirche   Pn. S. Kºhler 
10.05.2026 Rogate   Konfirmation in der Lutherkirche Pn. S. Kºhler 
Do 14.05.2026 Christi Himmelfahrt  10.00 Gottesdienst auf dem Parkplatz 
     der ref. Kirche Loga mit Posaunenchor, 
     luth.-ref. Team,  Predigt P. Andreas Bartels 
17.05.2026 Exaudi      Sup. i.R. Burkhard Klemenz  
24.05.2026 Pfingsten        Pn. S. Kºhler  
Mo 25.05.2026 Pfingstmontag   Gottesdienst der ACK  ref. Kirche Heisfelde 
     P. E. H¿ndling und Team 
31.05.2026 Trinitatis         Pn. S. Kºhler 

Gottesdienst im Nachbarschaftstreff des Bauvereins, Evenburgallee 51, 
am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushªnge! 

Am ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
laden die Kirchengemeinden der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen (ACK) Leer zu einem gemeinsamen Friedensgebet 
in die Mennonitenkirche ein. 
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Ein voller Erfolg war die kleine, aber fei-
ne Aktion von Hannelore Gersema und 
Marlies Willms zugunsten der Suppenk¿-
che. Kekse, Neujahrskuchen und andere 
Leckereien, gebastelte Dekoartikel, ge-
drechselte Holzschalen, selbstgestrickte 
Socken kamen gut an bei den Besuchern 
der Seniorenadventsfeier und bei Gottes-
dienstbesuchern in der Adventszeit. 
 

Sechshundert Euro kamen zusammen 
f¿r die Suppenk¿che ï ein groÇer Erfolg, 
¿ber den sich die Initiatorinnen der Akti-
on freuten.  
 

Aber auch die Suppenk¿che war sehr er-
freut ¿ber diese tolle Aktion und groÇe 
finanzielle Zuwendung f¿r ihre Arbeit. 
Die Suppenk¿che finanziert sich aus-
schlieÇlich durch Spenden, die  f¿r die-
sen Zweck gegeben werden. An dieser 
Stelle sei schon hingewiesen auf den 
Fr¿hlingsbasar am 14. Mªrz 2026. Auch 
dort ist der Erlºs f¿r die Suppenk¿che 
bestimmt.  

 
 
   Sigrid Duhm-Jªckel 

Im Einsatz für die Suppenküche  

Kinderbibelwoche in der ev.-luth. Christuskirchengemeinde Leer 
Vom Mittwoch, 25.03.2026 bis Freitag, 27.03.2026 laden 
wir Kinder zwischen 5 und 11 Jahren zur Kinderbibelwo-
che in die Christuskirche und ins Katharina-von-Bora Haus 
(Gemeindehaus) ein. 
Wir freuen uns, mit dem Motto 
Jesus sieht mich - Jesus hilft - Jesus vergibt und sendet 
Geschichten von Jesus zu hºren, kreativ zu werden und 
miteinander zu spielen. 
Das Treffen findet zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr statt. 
Am Freitag mºchten wir ein Abschlussfest feiern. 
Um eine Anmeldung beim Pfarramt wird bis zum 
10.03.2026 gebeten 
     Viele Gr¿Çe,  Silvia Kºhler 

Kinderbibelwoche 2026  
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Foto:  Karin Eden 
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Am 10. Dezember 2025 fand in der 

voll besetzten Christuskirche der 

Weihnachtsgottesdienst des Komman-

do Schnelle Einsatzkrªfte Sanitªts-

dienst Ostfriesland in der Christuskir-

che statt. Die Leitung hatte Mili-

tªrpfarrerin Ulrike Fendler, die mit 

dem von ihr und Soldatinnen und Sol-

daten erarbeiteten Krippenspiel Ab-

schied nahm und von Militªrdekan 

Ernst Raunig Dank f¿r ihr vielfªltiges 

Engagement und Segen f¿r den Ruhe-

stand erhielt. U.a. begr¿Çte Komman-

deurin Oberstarzt Dr. Mascha-

Christine GroÇ die Gemeinde. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst 

von einem Kammermusikensemble 

des Marinemusikkorps Wilhelms-

haven begleitet und Fendlers Ehemann 

Dr. Folkert Fendler und ihre Sºhne 

sangen mit ihr gemeinsam. Im An-

schluss an den Gottesdienst wurden 

die W¿rdigung und Dank im Offizier-

heim des Standortes Leer gefeiert.  

Im Namen der ev.-luth. Christuskir-

chengemeinde Leer herzlichen Dank 

f¿r die Zusammenarbeit und Ulrike 

Fendler alles Gute f¿r ihren Ruhe-

stand. 

...in der Christuskirche Leer  
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So ist es mir mit den Zeilen f¿r den 
Gemeindebrief ergangen. Da schwirr-
ten so einige Ideen in meinem Kopf 
und dann bleiben meine Augen auf ei-
ne Karte auf meinem Schreibtisch kle-
ben. 
ĂDer Herr spricht und ruft der gan-
zen Erde vom Osten bis zum Westen 
zu.ñ (Nach Psalm 50,1) 
Meine Neugierde ist geweckt. Was 
spricht der Herr und was ruft er der 
ganzen Erde zu? 
Ich lade Sie ein, zum besseren Ver-
stªndnis, den Psalm 50 zu lesen. In 
diesem Psalm zeigt uns Asaph, wie 
wir vor Gott recht reden sollen: Lob 
und Anbetung sollen nicht fehlen. Gott 
redet direkt zu seinem Volk: ĂHºre 
mein Volk, lass mich reden; Israel, 
ich will wider dich zeugen: ĂIch, 
Gott, bin dein Gott!ñ  
Wie oft schon hat Gott sein Volk erin-
nern m¿ssen, dass es ihn einfach ver-
gessen hat!? Dass es sein auserwªhltes 
Volk ist? Und doch bleibt Gott dabei: 
ĂIch, Gott, bin dein Gott!ñ Gott ruft 

und schweigt nicht! Auch heute gilt: 
Er lªsst sein Wort in aller Welt ver-
k¿nden; er bleibt dabei: ĂIch, Gott, bin 
dein Gott!ñ Hºren wir seine Stimme 
noch? Hºren wir sie wieder? Gott 
mºchte uns mit seiner Lebendigkeit 
erf¿llen. Bei Gott sind wir mit allem, 
was das Menschsein ausmacht, genau 
richtig. Er kennt uns durch und durch 
und sieht auch unser Versagen, unsere 
Schuld. ĂIch, Gott, bin dein Gott und 
vergebe dir gern, wenn du mit aufrich-
tigem Herzen kommst. Ja, es ist nicht 
gleichg¿ltig, wie wir leben, letztlich 
sind wir am Ende unseres Lebens alle 
auf die Gnade Gottes angewiesen. 
Durch Jesus Christus haben auch 
wir dieses Geschenk. Gott spricht: 
ĂIch, Gott, bin dein Gott! Was f¿r 
eine wunderbare Nachricht! 
Mit Freude im Herzen ¿ber diese 
groÇartige Zusage Gottes und einer 
dankbaren Seele, gr¿Çe ich Sie herz-
lichst. 

Adelheid Ulferts 

Manchmal kommt es anders als man denkt!  
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Ein Gottesdienst zum 50-jªhrigen, 60-

jªhrigen und 65-jªhrigen Konfirma-

tionsjubilªum wird am 06. September 

2026 in der Christuskirche gefeiert. 

Hierzu lªdt die Kirchengemeinde Ju-

bilarinnen und Jubilare der Konfirma-

tionsjahrgªnge 1975-1976, 1965-

1966, 1960-1961 ein. 

Damit die Gemeinde Einladungen 

schreiben und verschicken kann, sind 

wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. Bit-

te melden Sie sich beim Pfarramt, 

wenn sie zu einem der Jahrgªnge ge-

hºren und Adressen von Mitkonfir-

mandinnen und Mitkonfirmanden 

kennen.   Silvia Kºhler 

Goldene, diamantene und eiserne Konfirmation  
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 Er istËs 

 Fr¿hling lªsst sein blaues Band 

 Wieder flattern durch die L¿fte; 

 S¿Çe, wohlbekannte D¿fte  

 Streifen ahnungsvoll das Land. 

 Veilchen trªumen schon, 

 Wollen balde kommen.                                                         

    

 
 
 
 

https://pixabay.com/ 
 

Horch, von fern ein leiser Harfenton! 

Fr¿hling, ja du bistËs! 

Dich hab ich vernommen! 

Es ist gerade Mitte Februar, der 

Schnee und die Kªlte sind (endlich) 

weg, drauÇen regnet es bei 4 Grad. 

Da ich ¿ber 50 Jahre alt bin, kenne ich 

Eis und Schnee im Winter aus meiner 

Kindheit und trotzdem habe ich ihn 

dieses Jahr als etwas Besonderes emp-

funden. Was Gewohnheiten im Leben 

doch alles ausmachen.  Es war eine 

Mischung aus Ăoh wie schºn das alles 

aussiehtñ und Ăwenn ich nicht unbe-

dingt raus muss, bleibe ich vor dem 

Ofen sitzenñ. Aber letzte Woche bin 

ich durch unseren nassen aber schnee-

freien Garten gelaufen und habe mich 

¿ber jede Knospe, jedes Schneeglºck-

chen und frische Gr¿n wie ein kleines 

Kind gefreut. Es ist doch beruhigend, 

dass die Natur ihre eigenen verlªssli-

chen Rhythmen hat und es bald garan-

tiert Fr¿hling werden wird. Es wird 

wªrmer werden, die Bªume werden 

wieder gr¿ne Blªtter bekommen, und 

viele Blumen werden bl¿hen. Das fin-

de ich sehr hoffnungsvoll und dadurch 

habe ich etwas, worauf ich mich freu-

en kann. Der Fr¿hling zeigt so wun-

dervoll, dass das Leben nach kalten 

Zeiten weitergeht und neu entsteht. Im 

Fr¿hling scheint das Gr¿n gr¿ner und 

frischer zu sein als im Rest des Jahres 

Kennen Sie noch dieses Mºrike Gedicht aus der Schule? 

https://pixabay.com/images/search/frühling%20veilchen/
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und jeder Farbfleck leuchtet krªftiger 

und farbenfroher als sonst. 

Ich hoffe, dass es mir dann auch ge-

lingt, den Fr¿hling bewusst wahrzu-

nehmen und dankbar f¿r die Wunder 

der Natur zu sein. Es wªre doch scha-

de, wenn ich dann gedanklich schon 

beim Sommerurlaub wªre.   

Ich habe mich diesen Winter schon ein 

wenig geªrgert, dass ich  meine alten 

Schlittschuhe weggeschmissen habe. 

Aber ich habe letzten Fr¿hling bei uns 

im Viertel Veilchen hinter einer Hecke 

entdeckt. 

Die warten schon darauf  bewundert 

zu werden. Und wenn man genau hin-

schaut und hinhºrt, bemerkt man, dass  

die Natur und schon jetzt ganz leise 

und langsam neues Leben schenkt.   
 

Horch, von fern ein leiser Harfenton! 

Fr¿hling, ja du bistËs! 

Dich hab ich vernommen! 
 

F¿hlen sie sich herzlich eingeladen, 

mit offene Sinnen die Schºnheiten des 

Lebens und der Natur zu erleben. 

 

Anke Coesfeld 

Am 11. Januar 2026 prªsentierten 

Dietgart Hotzelmann, die Leiterin der 

Bibelstunde, und ihre Helfer beglei-

tend zur Allianz-

Gebetswoche 

eine Bibelausstel-

lung. Ein Quer-

schnitt verschie-

dener Bibelaus-

gaben aus ver-

schiedenen Epo-

chen wurde vor-

gestellt und dazu 

ein Abriss histo-

rischer Ereignisse und deren Kontext 

aufgezeigt.  

Dazu Dietgart Hotzelmann: ĂDie Bibel 

ist kein Schnell-Lesebuch. Sie erzªhlt 

in unserer heutigen Welt von einer 

vergangenen Zeit in langsam bedªchti-

gen Ton. Wir wollen uns an die Bibel 

herantasten, uns an ihre Sprache ge-

wºhnen, verste-

hen wie sie uns 

mit alten Worten 

unsere moderne 

Welt zu verste-

hen hilft. Sie er-

zªhlt von Men-

schen f¿r Men-

schen von ihrem 

Alltag, der unse-

rem bis auf die 

Hast erstaunlich gleicht.ñ 

Bibelstunde: jeder 1. Donnerstag im 

Monat, 19.30 Uhr im Katharina-von-

Bora-Haus 

Bibelausstellung in der Christuskirchengemeinde 
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